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Danke für das gute Miteinander!

Alles frisch: Farbe, Luft und Licht in der Klosterkirche

verstorbene Gemeindeglieder zu 
beerdigen und die Angehörigen 
zu trösten. Wir konnten auch eini-
ge Hochzeiten und Taufen feiern. 
Nun möchte ich mich herzlich da-
für bedanken, dass Sie mir in al-
len diesen Begegnungen vertraut 
haben. Besonders danken möchte 
ich auch den ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern, 
die in dieser Zeit weitere Dienste 
übernommen haben, die ich sonst 
hätte leisten müssen. Nun wird 
Pastor Piper seine Arbeit in der 
Gemeinde aufnehmen und da-
bei eigene Akzente setzen. Dafür 
wünsche ich ihm und der ganzen 
Gemeinde Gottes Segen.

Pastor Albrecht Benz   

Seit fast einem Jahr war ich der 
Vertreter im Pfarrbezirk II. Zu-
nächst war Pastorin Anna Riese im 
Kontaktstudium. Dann hat sie die 
Gemeinde gewechselt. So muss-
te die  Vakanz noch einmal über-
brückt werden. Für Dienste dieser 
Art bin ich als Springer im Kirchen-
kreis zur Verfügung. Nun wird die 
Pfarrstelle wieder besetzt. Pastor 
Piper beginnt am 1. März. Damit 
gebe ich das Staffelholz weiter, 
wie ich es übernommen habe. Es 
war in den vergangenen Monaten 
meine Aufgabe, zu erhalten und 
weiterzuführen, was im Pfarrbe-
zirk lebendig ist. Dabei konnte ich 
natürlich Pastorin Riese nicht er-
setzen. Aber auch mir haben sich 

die Türen aufgetan und mir sind 
viele freundliche und interessante 
Menschen begegnet. Ich konnte 
gut besuchte Gottesdienste und 
Seniorenkreise gestalten. Es war 
immer wieder meine Aufgabe, 

Im Februar sollen die Empore und 
die darauf befindlichen Bänke in 
einer zu Altar und Orgelansicht 
passenden Farbgebung gestri-
chen werden, auch alles, was 
noch nicht im Rahmen des An-
strichs im letzten Sommer eine 
endgültige Farbe bekommen hat. 
Die „Lüftungsampel“ ist bis März 
ebenfalls hoffentlich eingebaut: 
Eine Automatik, die durch gezielte 
Belüftung zu hohe Luftfeuchtigkeit 
aus der Klosterkirche entfernt und 
so einen erneuten Schimmelbefall 
von Orgel und Mobiliar verhindern 
soll.
Und die Klosterkirche erscheint 
in neuem Licht, wenn tatsächlich 
die großen Ringleuchter geliefert 

worden sind. Nach dem Anstrich 
der Emporenbänke erhalten diese 
eine LED-Lichtleiste, die für Licht 
sorgen und blendende Leuchten 
an den Wänden überflüssig ma-
chen. Die Ausleuchtung des Al-
tarraums befindet sich hingegen 
noch in der Entscheidungsphase.

Neuer Teppich mit Schalldäm-
mung liegt bereits seit Dezember 
in der Klosterkirche, die Bänke 
stehen wieder oben, und nun 
bleibt als große Aufgabe, für 
eine ansprechende dauerhafte 
Bestuhlung im Kirchenschiff zu 
sorgen: Die vorhandenen langen 
Kirchenbänke werden geteilt und 
im vorderen Bereich der Kloster-

kirche so aufgestellt, dass wie-
der ein Mittelgang auf den Altar 
hin entsteht. Die Stühle werden 
so lange im hinteren Bereich der 
Kirche stehen, bis sie durch neue 
farblich passende und vor allem 
bequemere Sitzgelegenheiten er-
setzt werden. Dazu fehlen noch 
die nötigen Entscheidungen und 
vor allem das Geld. 
Und was fehlt noch? Darüber be-
richten wir im nächsten Dreiklang.
Und wenn alles fertig ist, geht ein 
Aufatmen durch Bauausschuss 
und Kirchenvorstand – denn die 
nächsten Projekte warten schon…  

Der Bauauscchuss

Konfirmation 17. April  2016 
um 9.00 Uhr und um 11.00 Uhr Klosterkirche Lilienthal

Pastor Heidrich und Diakonin Do Santos
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Konfirmation 24. April  2016 
um 9.00 Uhr und um 11.00 Uhr Klosterkirche Lilienthal

Pastor Heidrich und Diakonin Do Santos

Konfirmation 1. Mai  2016 
um 9.00 Uhr und um 11.00 Uhr in St. Jürgen

Pastor Heidrich, Pastor Piper und Diakonin Do Santos



ANZEIGEN
  

76 März/April 2016

Kirchengemeinde LILIENTHAL
St.Jürgen

N
eues aus dem

 Land der G
räser

Einladung zum Chor-Workshop am 
Samstag, 23. April von 10.00 - 16.00 Uhr

Eingeladen sind alle, die Lust zum Singen haben.

 Notenkenntnisse sind nicht erforderlich.

            Thema: Wir sind unterwegs.

Unkostenbeitrag: 5 € für einen Imbiss          Veranstaltungsort:  Pfarrdiele St. Jürgen
Leitung und Anmeldung bei Kirchenmusikerin Ulrike Schirok

Liebe Gemeindeglieder in Lilienthal und in St. Jürgen!
Am 1. März beginnt mein 
Dienst in Lilienthal. Eingezo-
gen sind wir schon früher, ha-
ben angefangen uns einzuge-
wöhnen und Fragen zu klären 
wie die, woher man welche 
Art von Mülltonnen bekommt 
oder welcher Bäcker welche 
Spezialitäten anbietet. Erste, 
freundliche und hilfsbereite 
nachbarschaftliche Kontakte 
sind entstanden, Erkundungen 
der Umgebung zu Fuß, mit dem 
Hund, mit dem Fahrrad, der 
Straßenbahn oder eben dem 
Auto liegen hinter uns. Schon 
jetzt haben wir den Eindruck, 
dass es sich hier sehr gut leben 
lässt und wir uns wohlfühlen! 

Ich werde gleich in die bereits 
laufende Arbeit der Konfir-
manden einsteigen und dann 
auch gleich einen Teil des neu-

en Konfi-Jahrgangs zusammen 
mit Kollegen und den jugend-
lichen Teamern übernehmen. 
Auf die Gottesdienste in den 
verschiedenen Kirchen, die 
Menschen und den Einfüh-
rungsgottesdienst am 13. März 
freue ich mich. Mit der Runde 
der Hauptamtlichen werden wir 
schon bald die Feinheiten der 
Aufgabenteilung besprechen.

In den ersten Monaten will 
ich aber vor allem versuchen, 
in den Orten Lilienthal und 
St.Jürgen so viele Besuche wie 
möglich zu machen, um Sie als 
Gemeinde kennen zu lernen. 
Ein Bild fällt mir dazu ein: Es 
könnte sein wie ein Gang durch 
einen winterlichen Garten: Ich 
sehe die Bäume, die Sträucher 
und die Wege. Was ich erst in 
Ansätzen sehe, ist das, was 

in den nächsten Monaten da-
rin zum Vorschein kommt. Ich 
kann nur erahnen, welche For-
men, Farben und Düfte da noch 
entstehen und – um im Bild zu 
bleiben – was sich mir als Gärt-
ner in diesem Garten dann für 
Aufgaben stellen werden. 

Ich freue mich auf die Begeg-
nungen mit Ihnen. Erzählen Sie 
mir davon, was Ihnen wichtig 
ist, welche Teile der Gemein-
dearbeit Ihnen besonders am 
Herzen liegen und warum das 
so ist. Ich bin gespannt! 

  Wildrik Piper
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Ein etwas anderer Gottesdienst …
Vor einigen Jahren wurde ich 
einmal gefragt, ob ein Gottes-
dienst für Menschen mit geisti-
gen Behinderungen eigentlich 
Sinn mache? Denn auf der 
kognitiven Ebene, so mein Ge-
sprächspartner, würden diese 
Menschen doch nicht viel  ver-
stehen können. 

Seit 6 Jahren bin ich als Diakon 
der Martinsgemeinde in der 
Diakonischen Behindertenhilfe 
tätig und erlebe dabei Erstaun-
liches: 

Neben den Gottesdiensten in 
der Martinskirche finden auch 
regelmäßig Andachten in den 
Wohngemeinschaften der Di-
akonischen Behindertenhilfe 
statt. Diese Andachten sind ein 
regelmäßiges Angebot in der 
Freizeitgestaltung der dort le-
benden Menschen und werden 
gut besucht.

Oftmals  werde ich schon freu-
dig erwartet. Ein Kreuz und 
Kerzen verwandeln einen Tisch 
zum Altar.Es geht los, ein Teil-
nehmer oder eine Teilnehmerin 
zündet die Kerzen an, und wir 
singen gemeinsam:  „Wir zün-
den die Kerzen an, heller wird 
es dann. Wir fangen an!“ Es 
folgt ein Begrüßungslied, wo 
jede und jeder mit Namen an-

gesprochen wird – alle sind will-
kommen.

Es werden Geburtstage, Ereig-
nisse und manchmal auch Ver-
storbene im Gebet bedacht.

Für viele Teilnehmer ist Gott ein 
Gegenüber im Himmel, der uns 
jetzt hört. Sorgen und Freude 
werden mit Gott geteilt. Das ist 
Seelsorge in einer ganz beson-
deren Form.

Besondere Zeiten im Kirchen-
jahr werden bei der Liedaus-
wahl berücksichtigt: Advent, 
Weihnachten, Ostern, Pfing-
sten, Erntedank, Martinstag us
w.                                                                                            

Meine Gitarre ist dabei mein 
treuster Begleiter. Da, wo Worte 
die Besucher augenscheinlich 
nicht erreichen, schaffen es 
vertraute Lieder.                    
                                                               
Der Gesichtsausdruck der Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen 
verrät mir, dass sie durch Lieder 
berührt und angesprochen 
werden. Teilweise werden die 
Lieder zusätzlich mit Gebärden 
und Bewegungen unterstützt.                                                                                                                                     

Viele Teilnehmer, Teilnehmerin-
nen wollen ihre Lieblingslieder 
singen und fordern diese ein. 

“Danke für den guten Morgen“ 
oder „Lasst uns miteinander 
singen, loben, danken dem 
Herrn“ werden immer wieder 
gewünscht.

Zum Ende beten wir das „Vater 
Unser“, indem wir es singen. 
Ein Segenslied zum Abschluss 
und das Ritual des Kerzen aus-
löschen, unterstützt durch den 
Gesang: „Wir löschen die Ker-
zen aus, die Andacht ist vorbei. 
Wir danken Gott!"
                                                                                                             
Kerzen und Kreuz werden 
sichtbar abgeräumt und in den 
Schrank gelegt. So wissen es 
nun alle, dass der Gottesdienst 
für heute zu Ende ist. 

Die erlebte Gemeinschaft und 
Gottes Wort in gesungener 
Form, dazu die Anfangs- und 
Abschlussrituale machen diese 
Gottesdienste zu einem beson-
deren Erlebnis – da erklärt sich 
die Sinnhaftigkeit von selbst. 

Helmut Lask, 
Diakon Martinsgemeinde                                                                                                                                  
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PROMEDICA PLUS Bremen-Ost
Andreas Nagel
Leipziger Str. 22 | 28215 Bremen
www.bremen-ost.promedicaplus.de
info@bremen-ost.promedicaplus.de

Tel. 0421 – 89 77 88 71

24h Betreuung und 
Pfl ege zu Hause
•  Fürsorglich 

•  In hoher Qualität  

•  Zu fairen Preisen 

Impressum Der Gemeindebrief DREIKLANG erscheint sechsmal im Jahr.  Auflage: 5.500 Stück 
Er kommt kostenlos in einige Haushalte der Kirchengemeinden Lilienthal und Martin und liegt in Geschäften und Institutionen aus.
Herausgeber: der Kirchenvorstand Lilienthal und der Kirchenausschuss der Martinsgemeinde  
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Heftung: Wörpewerkstatt der Diakonischen Behindertenhilfe / Druck: Druckerei & Verlag Jürgen Langenbruch M.A., 28865 Lilienthal
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Zu den Bildern: 
Osterlandschaften

Mit viel Liebe zum Detail und Hingabe 
gestalteten Kinder beim Kinder-Kirchen-Morgen 

2005 Szenen zur Ostergeschichte. 

Einige davon zeigen wir in diesem Dreiklang.

11

Einladung der Kirchengemeinde Baalsdorf-Mölkau

1. - 3. Oktober 2016 Wanderung auf Luthers Spuren
Gemeinsam mit Besuchern aus unserer Lilienthaler Partnergemeinde wollen wir laufen, lachen, reden, essen 
und besichtigen. Wir erwandern und besuchen Stationen des Lutherweges. Was finden wir reformbedürftig? 
Darüber werden wir diskutieren.

Bitte merken Sie sich diesen Termin vor. Bei Interesse melden Sie sich an bei:
Irene Hüffmeier: 04298-468544 oder im Kirchenbüro unter 04298-1053.

Unsere Partnergemeinde in Baalsdorf-Mölkau/Leipzig lädt die Lilienthaler als Vorgeschmack auf das Reforma-
tionsjahr von 30. September - 3. Oktober zu einem Luther-Wochenende ein. Gemeinsam wollen wir uns wan-
dernd auf Luthers Spuren begeben und überlegen, was uns die Reformation gebracht hat und was in unserer 
Kirche und in den Gemeinden heute zu reformieren oder umzugestalten wäre.
Dazu schicken sie uns diese Einladung:



Ev. Jugendheim Falkenberg - aktueller Stand Ostergottesdienste in unserer Gemeinde - 
„Krippe und Kreuz sind aus demselben Holz“Normalerweise stand an dieser 

Stelle immer ein kurzer Hinweis 
auf das Osterfeuer. Wie bereits 
im letzten Jahr bekanntgege-
ben, entfällt es ab jetzt! Die 
Kirchengemeinde hat sich ja 
bereits im letzten Jahr mit dem 
Verkauf des gesamten Gelän-
des beschäftigt und nun den 
Verkauf auch zum Jahresbe-
ginn umgesetzt. Wir bedanken 
uns an dieser Stelle bei allen, 
die uns all die Jahre unterstützt 
haben. Viele Menschen verbin-
den mit  diesem Ort ein Stück 
Geschichte ihrer Jugendzeit. 
Das Jubiläumstreffen im letzten 
Jahr hat noch einmal sehr viele 
Menschen erreicht.

Nun wird es noch einige Zeit 
dauern, bis alles geregelt und 
die baurechtliche Planung ab-
geschlossen ist. Die Kirchen-
gemeinde hat sich diese Ent-
scheidung nicht leicht gemacht, 
aber letztlich sind die Vorgaben 
der Landeskirche bezüglich 
der Sachkostenzuschüsse in 
einem Zusammenhang mit den 
Gemeindegliederzahlen zu se-

hen, was nicht zuletzt eine Fol-
ge der Kirchenaustritte ist.

So bekommt jede Kirchenge-
meinde Sachkostenzuschüsse 
für eine entsprechende m² Zahl 
im Verhältnis zu  den  Gemein-
degliedern.  Lilienthal hat der-
zeit noch einen sehr großen 
Gebäudebestand und zudem 
einen hohen Renovierungs-
stau. Das stellt die Wirtschaft-
lichkeit der Gebäude in Frage. 

Die Jugendarbeit ist mit dem 
Verkauf des Jugendheimes 
nicht zu Ende! Unsere Diako-
nin, Frau Do Santos, verbindet 

diese bereits in Trupermoor 
und in Trupe, wo sie nach der 
endgültigen Kaufabwicklung 
dann auch weiterhin stattfinden 
wird. Bis zu diesem Zeitpunkt 
hat auch der Gottesdienstplan 
im Jugendheim weiterhin sei-
ne Gültigkeit, ebenso bleibt es 
vorerst noch der Treffpunkt des  
Frauenkreises. Zudem ist das 
Jugendheim eine ganz wich-
tige Anlaufstelle für die Flücht-
lingsarbeit der ökumenischen 
Flüchtlingsinitiative geworden.

Pastor Hans Jürgen Bollmann

Mit diesem Sprichwort spannen 
wir den Bogen von Weihnach-
ten über die Passionszeit bis 
Ostern und möchten Sie damit 
auf die besonderen Ostergot-
tesdienste in unseren Gemein-
den hinweisen: 

Bereits in der Karwoche fin-
det traditionell am Gründon-
nerstag um 19.00 Uhr das 
Tischabendmahl im Altarraum 
der Klosterkirche mit Pa-
storin Pusch-Heidrich statt. 
In der Martinskirche findet die 
Mahlfeier ebenfalls um 19.00 
Uhr  in einem Gottesdienst mit 
leichter Sprache statt.

Am Karfreitag lädt Pastor Piper 
zu 10.00 Uhr zum Gottesdienst 
mit Abendmahl in die Klosterkir-
che ein. Um 9.30 Uhr findet der 
Gottesdienst mit Abendmahl 

in Seebergen im Brünings Hof 
statt und um 11.15 Uhr ent-
sprechend im ev. Jugendheim 
Falkenberg, beide Gottes-
dienste hält Pastor Bollmann. 
In die Martinskirche lädt Su-
perintendentin Rühlemann um 
10.00 Uhr zum Gottesdienst mit 
Abendmahl ein. Die Andacht 
zur Todesstunde um 15.00 Uhr 
gestaltet Pastorin i. E. Ludewig 
in St. Jürgen. 

Am Karsamstag wird die Os-
ternacht gefeiert: Um 19.00 Uhr 
in der Martinskirche in einem 
Gottesdienst mit leichter Spra-
che mit Diakon Lask. Und zur 
Osternacht mit Taufen laden 
Pastor Heidrich und das Vorbe-
reitungsteam um 23.00 Uhr  in 
die Truper Kapelle ein. 

Ostersonntag wird die Oster-
kerze in St. Jürgen im Früh-
gottesdienst um 6.00 Uhr bei 
Pastor Piper entzündet, im 
Anschluss gibt es das Oster-
frühstück. Um 10.00 Uhr feiert 
Dr. Kempff-Synofzik in der Mar-
tinskirche das Osterfest. Mit 
festlicher Kirchenmusik begrü-
ßen Sie am Ostersonntag um 
11.00 Uhr in der Klosterkirche 
Pastorin Pusch-Heidrich und 
Kantorin Meyhöfer-Bratschke 
mit dem Bachchor zu einem 
Gottesdienst mit Taufen und 
der Haydn-Messe.

Am Ostermontag predigt Pa-
stor Benz um 10.00 Uhr in der 
Martinskirche. Ein weiterer Got-
tesdienst richtet sich an Fami-
lien mit Kindern und findet um 
10.00 Uhr in Seebergen im Brü-
nings Hof statt. Dieser Gottes-
dienst wird gestaltet von Pastor 
Bollmann und Kantorin Meyhö-
fer-Bratschke mit der Spatzen 
und Kinderkantorei.

Kirchengemeinde LILIENTHAL
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Gesänge und Gebete aus Taizé
mit dem Bachchor

Donnerstag, 14. 4. um 20.00 Uhr Klosterkirche



Gottesdienste zur Konfirmation
Samstag,  16. April,  18.00 Uhr  
Klosterkirche  Abendmahlsgottesdienst
Sonntag,   17. April  9.00 Uhr und 11.00 Uhr
Klosterkirche  Konfirmation P. Heidrich / Dn. Do Santos

Samstag,  23. April,  18.00 Uhr  
Klosterkirche  Abendmahlsgottesdienst
Sonntag,   24. April 9.00 Uhr und 11.00 Uhr
Klosterkirche  Konfirmation P. Heidrich / Dn. Do Santos

Samstag,  30. April,  18.00 Uhr  
St. Jürgen  Abendmahlsgottesdienst
Sonntag,   1. Mai 9.00 Uhr und 11.00 Uhr
St. Jürgen Konfirmation P. Heidrich/Dn. Do Santos/P. Piper
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GOTTESDIENSTE

Tauftermine 
Sonntag, 13. März
12.00 Uhr  Klosterkirche  Pn. Pusch-Heidrich
Sonntag, 27. März
11.00 Uhr   Klosterkirche  Pn. Pusch-Heidrich im Gottesdienst

Sonntag, 10. April
11.30 Uhr   Klosterkirche  P. Piper
Sonntag, 17. April
10.00 Uhr   St. Jürgen   P. Piper im Gottesdienst

Sonntag, 24. April
12.00 Uhr  Truper Kapelle  P. Bollmann

Kinder-Kirchen-Morgen
Samstag,   12. März und  9. April  10.00-12.00 Uhr
Klosterkirche Dn. Do Santos und Team

im Senioren- und Pflegeheim
Freitag,   16.00 Uhr     Michaelisstift
11. März  Dr. Kempff-Synofzik    8. April Dr. Kempff-Synofzik
Freitag,   16.00 Uhr     Pflegeheim Cura
18. März  Coenen    15. April P. Piper
Freitag,   16.00 Uhr    Haus am Markt
18. März  Pn. Pusch-Heidrich 29. April Pn. Pusch-Heidrich

März/April 2016

Termin Klosterkirche St. Jürgen Truper Kapelle Brünings Hof Ev.Jugendheim Martin
4. März, Freitag
Weltgebetstag

Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag
19.00 Uhr in Frankenburg Pn. Pusch-Heidrich und Team 

6. März, Lätare
4. So. in der Passionszeit

Gottesdienst 
s. St.Jürgen /Truper 

Kapelle

Konfirmandenvorstellung
10.00 Uhr

P. Heidrich/Dn. Do Santos

10.00 Uhr 
Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr 
Dr. Kempff-Synofzik

13. März, Judika
5. So. in der Passionszeit

Konfirmandenvorstellung
10.00 Uhr

P. Heidrich/Dn. Do Santos 
Einführung P. Piper

15.00 Uhr

10.00 Uhr 
P. Benz

20. März, Palmarum
6. So. in der Passionszeit

10.00 Uhr 
P. Bollmann

10.00 Uhr 
Pn. Pusch-Heidrich

24. März, 
Gründonnerstag

Tischabendmahl
19.00 Uhr

Pn. Pusch-Heidrich

Gottesdienst in leichter 
Sprache mit Mahlfeier

19.00 Uhr
Schröder/Wollenweber

25. März, 
Karfreitag

10.00 Uhr
mit Abendmahl 

P. Piper

15.00 Uhr
P.i.E. Ludewig

9.30 Uhr
mit Abendmahl

P. Bollmann

11.15 Uhr
mit Abendmahl

P. Bollmann

10.00 Uhr 
mit Abendmahl

Sup. Rühlemann

26. März, 
Karsamstag

Osternacht 
23.00 Uhr

P. Heidrich und Team

Gottesdienst in leichter 
Sprache zur Osternacht

19.00 Uhr
D. Lask

27. März, 
Ostersonntag

11.00 Uhr
mit Taufen und 

Bachchor Haydn-Messe
Pn. Pusch-Heidrich

Ostermorgenfeier 
6.00 Uhr 

P. Piper / Kirchenchor
anschl. Osterfrühstück

10.00 Uhr 
Dr. Kempff-Synofzik

28. März, 
Ostermontag

Familiengottesdienst
10.00 Uhr

mit Spatzen- u. Kinderkantorei 
P. Bollmann

10.00 Uhr 
P. Benz

3. April, Quasimodogeniti
1. So. nach Ostern

10.00 Uhr 
Sup.i.R. Preuschoff

10.00 Uhr
D. Lask

10. April, Misericordias Domini
2. So. nach Ostern

10.00 Uhr 
P. Heidrich

9.30 Uhr
mit Abendmahl

P. Bollmann

11.15 Uhr
mit Abendmahl

P. Bollmann

10.00 Uhr 
Pn. Pusch-Heidrich

17. April, Jubilate
3. So. nach Ostern

Konfirmation 
(s. links)

10.00 Uhr 
mit Taufen

P. Piper

10.00 Uhr 
Sup. Rühlemann

24. April, Kantate
4. So. nach Ostern

Konfirmation 
(s. links)

10.00 Uhr 
mit Abendmahl

P. Benz
1. Mai, Kantate
4. So. nach Ostern

10.00 Uhr 
Pn. Pusch-Heidrich

Konfirmation 
(s. links)

10.00 Uhr
D. Lask
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Essen macht kreativ
Ein großes Raclette-Essen für 
alle Teilnehmer des „Jugendar-
beitswochenendes“ bildete ei-
nen Höhepunkt dieses Treffens 
in der Freizeitstätte Oese. Je-
des Jahr wird auf dem Jugend-
arbeitswochenende festlich 
Raclette gegessen – auch als 
Dankeschön an alle, die in der 
Jugendarbeit aktiv mitarbeiten. 
Und wegen der Erfahrung: Wer 
isst, wird auch kreativ!

So planten die Jugendlichen 
den Neustart der Gruppe „Ju-
gendclub“, der sich künftig 
14-tägig im Jugendraum des 
Pfarrhauses Trupe 3 treffen 
wird.

Außerdem beschäftigten sich 
die Jugendlichen mit der Wei-
terentwicklung der Konfir-
mandenzeit („Konfus“) in Lili-
enthal. Bereits vor mehreren 
Jahren hatten sie dafür ein 
neues Konzept entwickelt, das 
die Kirchengemeinde später 
übernommen hat. Dass es sich 
bewährt hat, zeigt sich unter 
anderem daran, dass es viele 
Jugendliche gibt, die nach ih-
rer Konfirmation als Teamer in 

künftigen Jahrgängen mitarbei-
ten wollen. Und die neuen Kon-
fis können sich auf das freuen, 
was die Teamer sich überlegt 
haben!

„Was gute Teamer ausmacht“ 
– „Was ein Team belastet“: Das 
wurde mit einem  „Jenga“-Turm 
anschaulich durchgespielt, und 
auch sonst ging es sehr locker 
und entspannt zu!   

Tilman Heidrich

P.S.: An dem Wochenende kön-
nen auch Jugendliche teilnehmen, 
die sich erst einen Einblick in die 
CVJM-Arbeit verschaffen wol-
len. Das nächste Mal ist am 20.-
22.1.17!
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www.johann-koester.de
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28865 Lilienthal-Worphausen

Fax: 04792 /9340 -50
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Co. KG
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Einstieg für Kurzentschlossene: 
Konfirmandenzeit in Lilienthal!
Im April beginnt der neue Jahrgang 
der Konfirmanden 2016/2017.  
Eine große Zahl hat sich bereits 
angemeldet, doch gibt es erfah-
rungsgemäß immer einige „Nach-
zügler“, die noch unentschlossen 
waren oder sich aus anderen 
Gründen noch nicht anmelden 
konnten. Unter konfi-lilienthal.wir-
e.de gibt es alle weiteren Infor-
mationen, vor allem aber könnt Ihr 
und Eure Eltern Euch im Gemein-
debüro (Tel. 04298-1053) oder bei 
den unterrichtenden Pastoren Pi-

per (04298-915167) und Heidrich 
(04298-1092) erkundigen.

Am Samstag, 9.4., treffen sich alle 
Jugendlichen dieses Jahrgangs 
von 10.00-12.00 Uhr zum ersten 
Mal und werden dann schon Ende 
Mai ein Wochenende nach Oese 
bei Bremervörde fahren. Wer un-
sicher ist, sollte jetzt nicht länger 
abwarten, sondern einfach mal 
probieren, wie „Konfus“ tatsäch-
lich (und nicht nur vom Hörensa-
gen) ist. Dann kann man immer 

noch entscheiden und wird sich 
in der neuen Gruppe und bei den 
jugendlichen Teamern und den 
Unterrichtenden sehr willkommen 
fühlen!

Tilman Heidrich

Für alle Jugendlichen zwischen 13 und 17 Jahren:
Landesjugendcamp vom 3.6. - 5.6.2016
Wie alle zwei Jahre kommen die-
ses Jahr vom 3.6. - 5.6.2016 im 
Sachsenhain in Verden wieder 
rund 2.000 Jugendliche zusam-
men.

Wir wollen – zusammen mit an-
deren Jugendlichen aus unserem 
Kirchenkreis – auch dabei sein 
und gemeinsam ein spannendes 
und tolles Wochenende erleben.

„Bunt“ ist das Motto für dieses 
Jahr, so wie das Programm, das 
auf dich wartet. Von Jugendlichen 
für Jugendliche sind viele Work-
shops, Gottesdienste, Mitmach-
Aktionen und Shows geplant. 
Nachts werden wir in geräumigen 
Zelten schlafen und am Tag haben 
wir viel Zeit, um uns auszutau-
schen, neue Freundschaften zu 
schließen, über Gott und die Welt 
nachzudenken und das Wochen-
ende einfach zu genießen.

Die Kosten für Transport, Essen 
und viel Spaß betragen 55 Euro. 
Ermäßigungen sind auf Nachfrage 
möglich.

Das Anmeldeformular findest du 
im Programmheft „Grenzenlos 
2016“. Du bekommst es bei uns 
im Gemeindehaus – oder du mel-
dest dich bei mir: laura.dosantos@
gmx.de.

Ich freue mich, wenn du etwas 
Neues erleben willst und dich mit 
uns auf dem Weg machst!

Deine Diakonin Laura Do Santos

ANZEIGEN
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Johann Sebastian Bach: Matthäus-Passion BWV 244

Samstag, 5.3.2016, 18.00 Uhr Klosterkirche
Sonntag, 6.3.2016, 17.00 Uhr 

Ursula Fiedler (Sopran), Alex Potter (Altus), Mirko Ludwig (Tenor), 
Matthias Horn, Gregor Finke (5.3.)/David Csizmar (6.3.) (Bass),

Kammerchor mit Jugendkantorei St. Marien Lilienthal
Barockorchester Bremer Ratsmusik, Leitung: Renate Meyhöfer-Bratschke.

Am Ostermorgen ist im festlichen 
Gottesdienst um 11.00 Uhr in der 
Klosterkirche neben fröhlichen 
Osterchorälen Musik von Joseph 
Haydn zu hören. Der genaue Titel 
seiner Komposition lautet: „Missa 
brevis Sancti Joannis de Deo“, 
bekannt wurde sie als „Kleine 
Orgelsolomesse“. Missa brevis 

Haydn: Kleine Orgelsolomesse
Ostersonntag 27.3.2016, 11.00 Uhr

wird sie genannt, weil die umfang-
reichen Gloria- und Credo-Teile 
betont kurz komponiert sind. Die 
„Kleine Orgelsolomesse“ gehörte 
schon zur Zeit ihrer Entstehung 
1775 zu den beliebtesten Messen 
des Komponisten.Musikalischer 
Höhepunkt ist das Benedictus für 
Sopran und konzertierende kleine 

Orgel, die Haydn zur Uraufführung 
selbst gespielt hat. Der Bachchor 
wird begleitet von Mitgliedern der 
Bremer Philharmoniker, das So-
pransolo singt Luisa Müller.
Musikalische Leitung und Orgel: 
Renate Meyhöfer-Bratschke, litur-
gische Leitung und Predigt: Pasto-
rin Birgitt Pusch-Heidrich.

„Die eiserne Maske“  - außergewöhnliche Kammermusik mit dem Ensemble La Ninfea 
Samstag, 9.4. 2016, 18.00 Uhr

Wieder einmal ist das faszinie-
rende Ensemble La Ninfea in der 
Klosterkirche zu Gast. Barbara 
Heindlmeier (Blockflöte) Christian 
Heim und Marthe Perl (Viola da 
Gamba ) und Johannes Gontar-
ski (Barockgitarre und Theorbe 
haben sich mit einem ganz außer-
gewöhnlichen Thema befasst: mit 
dem geheimnisvollsten Gefange-
nen der Bastille.
Der Mann mit der eisernen Maske 
starb um 1703 in der Bastille und 
wurde an einem unbekannten Ort 
beerdigt. Aus Beschreibungen 
seiner Zeitgenossen erfahren wir, 
dass zu seinen Privilegien unter 
anderem der Besitz einer Laute 
und neuester Musikdrucke ge-

hörte, doch seine Identität wird 
wohl noch lange Zeit voller Rätsel 
sein und weiter so starke Faszina-
tion auf uns ausüben. 
Die Musik eines der geheim-
nisvollsten Gefangenen der 
Geschichte erzählt wohl vom 
Schmerz der Einsamkeit, und 
manchmal gibt sie das wieder, was 
zu seinen Ohren dringt: Kirchen-
glocken (Cloches), menschliche 
Stimmen (Les voix humaines) 
oder das Echo in den Gängen. Sie 
ist aber auch unterhaltsam und 
erfüllt von der Spielfreude eines 
Menschen, der trotz seiner Isola-
tion bestimmte Vorzüge genießen 
durfte. La Ninfea lässt mit diesem 
Programm die Gemütszustände 

des Gefangenen hörbar werden 
und macht zugleich den Geist je-
ner prunkvollen Epoche erlebbar.
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Ulf ohlgemuth
F r i e d h o f s g ä r t n e r e i

Grabpflege Neuanlagen
Dauergrabpflege Trauerfloristik

Goebelstr. 49 · 28865 Lilienthal · Tel. 04298-8692 · Fax 04298-1020
eMail: info@friedhofsgaertnerei-lilienthal.de · www.friedhofsgaertnerei-lilienthal.de

Grabpflege in Lilienthal 
und Borgfeld



Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir die 
personenbezogenen Daten nicht auf unserer Homepage.

Bei Interesse an diesen Seiten besorgen Sie sich bitte in einem 
der Gemeindebüros ein Druckexemplar des DREIKLANGs.

Wir danken für Ihr Verständnis. 
Die Redaktion
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24  25

Lilienthal
MO 18.00 Jugendclub (ab 13 Jahre),  T3
DI   14.45 Spatzenkantorei, KG
       20.00 Bachchor, KG
MI  15.00 Frauenkreis Lil., 14 täg., KG, Isolde Egert

15.00 Treff am Mittwoch,   1. u. 3. Mi. im Monat, Begegnungsstätte Falkenberg, Ilse Cordes
15.00 Frauenkreis Falkenberg,14 täg., J, Pastor Hans Jürgen Bollmann, Helga und Joachim Schwentesius
15.00 Klönnachmittag, monatl., B, Erika Timmermann
15.00 Klönnachmittag, mtl., DG Heidberg, Helma Krah
18.00 Besuchsdienst Pfarrbezirk II/III, letzter Mi. im Monat, KG, Pastor Hans Jürgen Bollmann
19.30 Gesprächsabend für Erwachsene "Wo bleiben wir?", 16.3./20.4., T3, Pastor Tilman Heidrich 

DO  11.00 Weitersingen, KG, Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
       19.30 KU-Team / Abendgottesdienst-Team (im Wechsel), T3,  Pastor Tilman Heidrich 

20.00 Neue Frauengruppe, KG 2. u. 4. Do. im Monat,  Christina Both
FR  15.00 Kinderkantorei (2.-4. Kl.), KG  
      15.45 Jugendkantorei I (5.-6. Kl.), KG  

16.30 Jugendkantorei II (ab 7. Kl.), KG                     Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
17.30 Gospelgruppe, Termine n.V.,KG  
19.00 Kammerchor,  Termine n.V., KG  

SA  9.00-12.00 Altpapiersammlung CVJM, 2. Sa. im Monat,  Gerald Stehn, Pastor Tilman Heidrich

St. Jürgen
MO 20.00 Frauenzimmer, 4.4., Pfarrdiele

MI    9.30 Frauenfrühstücksrunde,  2.3./6.4., Pfarrdiele
15.00 Frauenkreis,  2.3./6.4. 
20.00 Posaunenchor, GH Worpswede, Kirchenmusikerin Ulrike Schirok

DO 20.00 Chor, Pfarrdiele, Kirchenmusikerin Ulrike Schirok 

Martin
MO  15.00 Gottesdienst mit Schwerpunkt Musik, Martinskirche,  Diakon Helmut Lask
DO  11.00 Gottesdienst in einfacher Sprache, Martinskirche,   Diakon Helmut Lask
       11.00 Besuchsdienst für die Martinsgemeinde, 1. Do. im Monat, Tanja Garms 

Region
DI    15.00 Regionaler Besuchsdienst  jeden 1. Di. im Monat Michaelisstift

17.30 "Lebendiger Glauben" An der Martinskirche 14a, 8.3. / 12.4., Gerolf Wolpmann/
                                                                                                              Dr. Margot Kempff-Synofzik (Tel. 04298/1622)

DO  12.00 Mittagsgebet, Martinskirche 
15.00 Mensingstiftkreis, Frau Kalwa
15.00 Geburtstagstreff, Michaelisstift, monatlich nach Absprache, Kerstin Schlepegrell, 
19.00 Martins-Mix neu, (14-tägig, genaue Termine werden bekannt gegeben) Karl-Peter Geittner

KG = Klosterkirche/Gemeindesaal, J = Ev. Jugendheim, T3 = Trupe 3, B = Brünings Hof

März/April 2016

Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke

} 

} 
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ADRESSEN

Lilienthal                                                 www.kirchengemeinde-lilienthal.de
Gemeindebüros:  Trupe 3, 28865 Lilienthal: Sabine Kallmeyer, 
  Tel: 0 42 98 / 10 53, Fax: 0 42 98 / 69 90 22, E-Mail: KG.Lilienthal@evlka.de
  Öffnungszeiten: Montag und Freitag, 10.00-12.00 Uhr, Dienstag und Donnerstag, 15.00-17.00Uhr
  St. Jürgen 1, 28865 Lilienthal: Karen Meierdirks, 
  Tel: 0 42 92 / 12 76, Fax: 0 42 92 / 819 810, E-Mail: Karen.Meierdirks@evlka.de
  Öffnungszeiten: Mittwoch, 16.00-18.00 Uhr 
  zusätzlich telefonisch erreichbar: Dienstag und Donnerstag 9.00-12.00 Uhr 
Pfarrämter:  I:  Pn. Birgitt Pusch-Heidrich, Sprechzeiten: Dienstag, 17.30-18.30 Uhr     
         E-Mail: Birgitt.Pusch-Heidrich@evlka.de
   und P. Tilman Heidrich,  Sprechzeiten: Mittwoch, 17.00-18.00 Uhr  E-Mail: Tilman.Heidrich@evlka.de
   Trupe 3, 28865 Lilienthal , Tel: 0 42 98 / 10 92, Fax: 0 42 98 / 69 90 22
  II:  P. Wildrik Piper,    Sprechzeiten: nach telefonischer Vereinbarung
   Im Bruch 5, 28865 Lilienthal Tel.: 0 42 98 / 91 51 67, E-Mail: Wildrik.Piper@evlka.de
  III: P. Hans Jürgen Bollmann,  Sprechzeiten: Dienstag, 17.00-18.00 Uhr 
    Föhrenweg 6, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 35 75,  E-Mail: Hans-Juergen.Bollmann@evlka.de
  IV: P. Wildrik Piper, s. Pfarramt II
Diakonin:  Laura Do Santos, Trupermoorer Landstraße 35, 28865 Lilienthal, Tel. 0 42 98 / 37 09
Kirchenvorstand: Irene Hüffmeier (Vorsitzende), Klosterstr. 16 a, 28865 Lilienthal, Tel. 0 42 98 / 46 85 44
Kirchenmusikerin: Renate Meyhöfer-Bratschke, Mühlenweg 9, Tel: 0 42 98 / 64 99
  Ulrike Schirok, Findorffstr. 1, 27711 Osterholz-Scharmbeck, Tel: 0 47 91 / 27 52
Küster/in:  Wolfgang Stelljes-Kempff, Fax: 04 21 / 2 05 25 90, E-Mail: Kuesterwolfgang@web.de (Herr Stelljes-Kempff ist gehörlos)
  Christa Behrens, Moorhausen 6, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 92 / 90 49
CVJM-Lilienthal: Trupe 3, 28865 Lilienthal, Ansprechpartner: Stefan Röhr, Tel: 0 42 98 / 15 14; P. Tilman Heidrich (s.o.)
Kindergarten:  Klosterstr. 11, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 23 12, Bürozeiten: Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 9.00-12.00 Uhr
                               E-Mail: ev.kindergarten@ewetel.net  Homepage: www.kiga-lilienthal.de
Ev. Kita am Wald: Konventshof 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 62 14, Bürozeiten: Donnerstag,u. Freitag, 8.00-12.30 Uhr
                              E-Mail: ev.kitaamwald@ewetel.net  Homepage: www.ev-kitaamwald.de
Evangelisches Jugendheim Falkenberg:
  Trupermoorer Landstr. 35, 28865 Lilienthal, Ansprechpartner: Pastor Bollmann (s.o.)
Friedhof:  Falkenberger Landstr., 28865 Lilienthal, Verwaltung: Gemeindebüro (s.o.)    
  Friedhofsmeister: Manfred Seedorf, Trupe 20, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 64 42

Bankverbindungen:
  Kreissparkasse Lilienthal, IBAN: DE32 2915 2300 0000 2318 45; Verwendungszweck: Lilienthal
  Volksbank Osterholz-Scharmbeck, IBAN: DE55 2916 2394 0004 6329 00 

Martin
  Moorhauser Landstr. 3 a, 28865 Lilienthal
  E-Mail: Martinsgemeinde@dbh-lilienthal.de                      

Pastorin:  Superintendentin Jutta Rühlemann

Diakon:  Helmut Lask, Adresse: Moorhauser Landstr. 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-158

Kirchenausschuss: Tanja Garms (Vorsitzende), Adresse: Moorhauser Landstr. 3a, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-386

Konto der Martinsgemeinde:
  Kreissparkasse Osterholz, IBAN: DE53 2915 2300 0000 1252 52
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AUSKLANG

bei mir im Arbeitszimmer 
hängt eine Tafel aus Holz mit 
einem Bibelspruch. In ver-
schnörkelten Buchstaben sind 
darauf die alten Worte aus der 
Luther-Bibel eingebrannt:

Es sollen wohl Berge weichen 
und Hügel hinfallen, aber mei-
ne Gnade soll nicht von dir 
weichen und der Bund meines 
Friedens soll nicht hinfallen, 
spricht der Herr, dein Erbar-
mer. Jesaja 54, 10

Diese Spruchtafel habe ich vor 
Jahren auf einem Flohmarkt 
gekauft. Der junge Mann, der 
ihn mir anbot, verlangte nur 
ein paar Mark. Ich habe ihm 
gesagt: „So billig geht das 
nicht. Du nimmst ja dem Wort 
Gottes seinen Wert.“ Und hab´ 
ihm das Doppelte dafür be-
zahlt.

Nun gibt in Lilienthal keine 
Berge. Der Hügel, auf dem die 
Kirche von St. Jürgen steht, 
ist nur eine sanfte Bodenwel-
le aus der Eiszeit. Dennoch! 
Kann man sich vorstellen, 
dass die Kirche darauf im 
Moor versinkt? Wohl kaum!

Ich fand einmal vor einem alten 

Liebe Leserin, Lieber Leser,
Bauernhaus einen unbehau-
enen Pflasterstein aus Granit. 
Er hatte einige Jahrhunderte 
lang vor der großen Dielentür 
im Boden gesteckt. Viele tau-
send Mal waren  Ackerwagen 
mit eisenbeschlagenen Rä-
dern darüber gefahren. Wenn 
man mit der Hand über den 
Stein streicht, merkt man, 
dass die nach oben gekehrte 
Seite im Laufe der Zeit ganz 
glatt geworden ist. Aber der 
Stein als ganzer ist unverän-
dert wie vor Jahrmillionen. 

Berge weichen eben nicht so 
leicht und Hügel fallen norma-
lerweise nicht um.

Was für ein Bild: 
Berge weichen nicht, - und 
die Zusagen Gottes, erst recht 
nicht: 
Gott hält, was er verspricht!  
Darauf können wir uns verlas-
sen!

Wir sind alle darauf angewie-
sen, dass jemand da ist, der 
„Ja“ zu uns sagt. 

Alle Menschen sehnen sich 
danach, liebevoll angenom-
men zu sein.
  

Es gibt Tage, da fehlt uns ein 
freundlicher Mensch. Aber 
Gott hat versprochen, dass er 
niemals fehlen will. Er hat uns 
einen „Bund des Friedens“ an-
geboten. Er nimmt uns an. Er 
liebt uns, so wie wir sind, trotz 
unserer Eigenheiten, Fehler 
und Schwächen.

Ist da ein Haken dabei? Nein! 
Gottes Liebe hat kein Preis-
schild. Er will nur eins: Er 
möchte, dass wir ihm glauben.

Wenn mir der junge Mann, der 
mir damals den Bibelspruch 
verkauft hat, noch einmal be-
gegnen sollte, dann würde ich 
ihn fragen, ob er die Spruchta-
fel zurückhaben will, -  natür-
lich als Geschenk. 

Albrecht Benz


